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A) Verordnungen, Satzungen und 
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Samtgemeinde Freden (Leine) 

Ordnungsamt 

Im Ordnungsamt der Samtgemeinde Freden (Leine), Zimmer 6, können
rote Müllsäcke zur Restmüllentsorgung zum Preis von 2,50 Euro und
grüne Säcke zur Entsorgung von Bio-Abfällen zum Preis von 2,00 Euro
erworben werden.
Die Verteilung von gelben Wertstoffsäcken erfolgt weiterhin kostenlos.

Der Samtgemeindebürgermeister 

Im Auftrage:

Peckmann

BÜRGERZEITUNG
mit öffentlichen Bekanntmachungen 
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgeber und Verlag: Verlag + Druck Linus Wittich KG
Verlag in Niedersachsen
Poststraße 13, 29308 Winsen
Tel.: 0 51 43/66 87 58, Fax 0 51 43/66 87 59
Geschäftsführer Peter Imbsweiler

Satz + Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow
Tel.: 03 99 31/57 90, Fax: 03 99 31/5 79 30

Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Samtgemeindedirektor. Verantwort-
lich für den außeramtlichen Teil und Anzeigenteil: P. Imbsweiler. Im Bedarfs-
fall Einzelstücke durch den Verlag zum Preis von € 0,60 + Versandkosten.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste.Für
nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Wei-
tergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich
ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben
werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen
auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen.
Diesbezügliche Beanstandungen verp�ichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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A 124
Samtgemeinde Freden (Leine) 
Schiedsmann für den Bereich der Samtgemeinde Freden (Leine)

Vertragen statt klagen! 
Der ŒSchiedsmann• ist ein ehrenamtlich tätiges Organ der Rechtsp”ege,
das die Aufgabe der Streitschlichtung in bestimmten Strafsachen und
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wahrnimmt. In etwa der Hälfte der Fälle
kommt es zur Einigung.

Schiedsmänner und -frauen üben ihre ehrenamtliche Aufgabe als
Schlichter bei bestimmten strafrechtlichen Delikten und bei zivilrechtli-
chen Streitigkeiten aus.

Wegen Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnis-
ses, Körperverletzung, Bedrohung und Sachbeschädigung ist die Erhe-
bung einer Privatklage des Verletzten mit dem Ziel der Strafverfolgung
erst zulässig, nachdem ein Sühneversuch vor dem Schiedsmann erfolg-
los geblieben ist.

Auf Antrag einer der beiden Parteien “ndet auch in zivilrechtlichen Strei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, das heißt, wenn der An-
spruch auf Zahlung von Geld gerichtet ist oder wenn sein Gegenstand in
Geld geschätzt werden kann, eine Sühneverhandlung vor dem Schieds-
mann statt. 

Aus einem vor diesem abgeschlossenen Vergleich kann nach der Ertei-
lung der Vollstreckungsklausel durch das Amtsgericht die Zwangsvoll-
streckung betrieben werden. Im Bereich der Samtgemeinde Freden (Lei-
ne) sind

a) als Schiedsmann 
Herr Klaus Butterbach 
OT Meimerhausen 
Dorfstraße 7
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1245
E-Mail: Klaus.Butterbach@Schiedsmann.de

b) als stellv. Schiedsmann 
Herr Hartmut Meyer 
Am Schacht 14 
31084 Freden (Leine) 
Tel.: 05184/1705 
E-Mail: info@freden.de

tätig.

Einwohner aus der Samtgemeinde Freden (Leine) können sich wegen
eines Schlichtungsverfahrens an den Schiedsmann Herrn Klaus Butter-
bach wenden.

Nur wenn Herr Butterbach durch Urlaub oder Krankheit für längere Zeit
nicht in der Lage ist, sein Amt auszuüben, darf bzw. muss der stellvertre-
tende Schiedsmann tätig werden.

A 125
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine) 

Öffnungszeiten 
in der Samtgemeindeverwaltung 
im Oktober 2009 
1. Vormittags:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr

2. Nachmittags:
Jeder 1. und 3. Dienstag im Monat 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
nur im Erdgeschoss mit folgenden Abteilungen:
Ordnungs- und Sozialabteilung einschl. Einwohnermeldeamt und
Standesamt.

Im Oktober 2009 ist der Dienstleistungsnachmittag am 06. Oktober 2009
und 20. Oktober 2009.

Der Samtgemeindebürgermeister 

i. A. Ahrens

A 126
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine) 

- Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim
GmbH zu vermieten - 
Folgende Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim sind zu vermieten:
Eine 3 Zimmerwohnung Wanneweg 9, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 70,83 qm und be“ndet sich im 1.
Geschoss. links.
Eine 3 Zimmerwohnung Schlesierstraße 2, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 64,15 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, rechts.
Eine 3 Zimmerwohnung Hauptstraße 39, Everode.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 49.01 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss. links.

Der Samtgemeindebürgermeister 

I. A. Hesse

A 127
Samtgemeinde Freden (Leine) 

- Ausgabe des nächsten Mitteilungsblattes - 
Die Manuskripte für das nächste Mitteilungsblatt müssen bis Freitag, 23.
Oktober 2009, 11.00 Uhr, bei der Samtgemeindeverwaltung vorliegen.
Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag, 29. Oktober 2009.
Tel.-Nr.: 05184/7900, Fax 05184/79040, E-Mail: ahrens@freden.de
oder E-Mail: hesse@freden.de Um Beachtung wird gebeten.

Der Samtgemeindebürgermeister 

I. A. Ahrens 

A 12

Baugrundstücke in der Gemeinde Winzen-
burg zu veräußern
Die Gemeinde Winzenburg hat in Winzenburg das Neubaugebiet ŒPe-
tersberg• erschlossen.
Zurzeit stehen noch 3 Baugrundstücke mit Grundstücksgrößen bis zu
1.000 qm auf. Zulässig laut Bebauungsplan Nr. 7 ŒPetersberg• ist eine
Bebauung der Baugrundstücke mit Einzel- und Doppelhäusern.
Das Bischö”iche Generalvikariat, als Eigentümerin der betreffenden Flä-
chen, veräußert die Grundstücke zu einem Kaufpreis von 16,00  /qm.
Alternativ können die Grundstücke auch auf Erbpacht erworben werden.
Der Erbpachtzins beträgt pro qm Grundstücks”äche 0,36  .
Dazu kommen noch die Erschließungsbeiträge.
Ansprechpartner in Grundstücksfragen ist Frau Behrens vom Bischö”i-
chen Generalvikariat Hildesheim unter folgender Rufnummer
05121/307432 oder Herr Weiland, Rufnummer 05121/307430.
Sie können sich aber auch an die Samtgemeinde Freden (Leine), Ruf-
nummer 05184/79037, wenden.
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A 129
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Öffnungszeiten des Jugendzentrums

Die Samtgemeinde Freden (Leine) teilt mit, dass das Jugendzentrum
dienstags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von 15.00 Uhr bis
21.00 Uhr, freitags in der Zeit von 15.00 Uhr bis 21.30 Uhr und jeden 1.
Samstag eines Monats von 16.00 Uhr bis 21.30 Uhr geöffnet hat.
Frau Neumann ist dienstags und donnerstags in der Zeit von 8.30 Uhr
bis 11.30 Uhr im Rathaus, Zimmer 3, Tel.: 05184/79033, zu erreichen.

Der Samtgemeindebitrgermeister

i. A. Ahrens

A 130
Samtgemeinde Freden (Leine)

Sprechstunde der Gleichstellungsbeauftragten

Jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 Uhr, in Zimmer 13, im Rathaus von
Freden (Leine), Am Schillerplatz 4.
So erreichen Sie die Gleichstellungsbeauftragte:  
Samtgemeinde Freden (Leine) 
Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Gabriele Wende 
Am Schillerplatz 4 
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/790-38, Fax: 05184/790-40
E-Mail; mgmende@gmx.de
Privat: Tel. 05184/641 und 05164/208484
Achtung:     
Am 14.10.2009 “ndet keine Sprechstunde statt, da sich Frau Mende im
Urlaub be“ndet. Am 21.10.2009 “ndet keine Sprechstunde statt, da Frau
Mende an diesem Tag an einer Tagung teilnimmt.
Um Beachtung wird gebeten.

A 131
Samtgemeinde Freden (Leine)
Der Samtgemeindebürgermeister 

Allgemeinverfügung 
der Samtgemeinde Freden (Leine) 
über das Verbrennen pflanzlicher Abfälle

Aufgrund des § 2 der Verordnung über die Beseitigung von p”anzlichen
Abfällen durch Verbrennen außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen
(BrennVO) vom 02.01.2004 (Nds. Gesetz- und Verordnungsblatt vom
13.01.2004, Seite 2 und 3), zuletzt geändert durch die Verordnung zur
Änderung der Verordnung über die Beseitigung von p”anzlichen Abfällen
durch Verbrennen außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 24.
02.2009 (Nds. Gesetz- und Verordnungsblatt vom 26.02.2009, Seite 34)
wird für den Bezirk der Samtgemeinde Freden (Leine) folgendes be-
stimmt:
1. Pflanzliche Abfälle, die auf gärtnerisch genutzten Grundstücken an-

fallen, sollten grundsätzlich auf den betroffenen Grundstücken durch
Verrotten, Liegenlassen, Untergraben oder Kompostieren beseitigt
werden. Ist eine Beseitigung der pflanzlichen Abfälle durch die vor-
genannte Art und Weise nicht möglich, können sie auf dem jeweili-
gen Grundstück verbrannt werden und zwar,
an den Tagen Freitag und Samstag jeder Woche in der Zeit vom
15.3. bis 18.4. und vom 15.10. bis 14.11. eines jeden Jahres, be-
ginnend mit dem Jahr 2009
in der Zeit zwischen 8.30 Uhr und 17.00 Uhr.
Diese Regelung ist befristet und verliert am 31.03.2014 ihre Wir-
kung.
Die Ausnahme vom Verbot des Verbrennens wird unter dem Vor-
behalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Sie gilt nicht, wenn ei-
ner der festgelegten Tage auf einen Feiertag fällt. Das gleiche
gilt auch für den Samstag vor Ostern.

2. Zulässiges Verbrennen ist nach § 4 der BrennVO verboten
1. Bei lang anhaltender trockener Witterung
2. Bei starkem Wind
3. Auf moorigem Untergrund
4. in Schutzzonen l von Wasserschutzgebieten.

3. Beim Verbrennen der Abfälle ist folgendes zu beachten:
Die Gesamtmenge des Brenngutes darf 1 cbm nicht überschreiten.
Das Feuer darf nicht mit Brandbeschleunigern {Benzin, Diesel oder
Heizöl) oder anderen Abfällen entzündet oder unterhalten werden.
Es sollten nur zugelassene Sicherheitszündhelfer oder Papier ver-
wendet werden.

Das Verbrennen ist von einer erwachsenen Person (mindestens 18
Jahre) zu beaufsichtigen und so zu steuern, daß das Feuer ständig
unter Kontrolle bleibt und jederzeit gelöscht werden kann.
Zur Feuerbekämpfung muß geeignetes Gerät bzw. geeignete Mittel
bereitgestellt werden.
Gefahrbringender Funkenflug darf nicht entstehen bzw. ist durch ge-
eignete Maßnahmen auf ein Minimum zu beschränken.

Übermäßige Rauchentwicklung ist zu unterbinden bzw. auf ein Mini-
mum zu beschränken, damit eine Belästigung bzw. Behinderung des
öffentlichen Verkehrs bzw. der Anwohner nach den Umständen ent-
sprechend vermieden wird.
Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Brennstelle bzw. beim
Ende der Brennzeit erloschen sein.

Beim Verbrennen müssen folgende Abstände gemäß dem vor-
beugenden Brandschutz, den Brandschutzempfehlungen der
Versicherungsverbände und den Empfehlungen des Nieders.
Feuerwehrverbandes eingehalten werden: 
100 m zu den Gebäuden mit weicher Bedachung und zu Kranken-
häusern, Altenpflegeheimen und baulichen Anlagen besonderer Art
und Nutzung, wie Hochhäuser, Industriebetriebe etc. sowie Wäldern
und Buschflächen und zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht
brennbarem Bewuchs. 
25 m zu Gebäuden und Bauwerken jeglicher Art. 
5 m zu Grundstücksgrenzen.

4. Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wird gem. § 80 Abs.
2 der Verwaltungsgerichtsordnung angeordnet.

5. Begründung
Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist gem. § 2 der BrennVO an
den Tagen gestattet, die von der Samtgemeinde Freden (Leine) hier-
für bestimmt sind. 
Von dieser Ermächtigung wird hiermit Gebrauch gemacht.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser Verfügung liegt im
öffentlichen Interesse, da die Dauer eines evtl. Widerspruchs- und
Klageverfahrens nicht abgewartet werden kann, weil dann für diesen
Zeitraum die pflanzlichen Abfälle verbotswidrig außerhalb einer zu-
gelassenen Entsorgungsanlage gelagert werden müssten. Dieses
würde eine Ordnungswidrigkeit gemäß KrW-/AbfG darstellen.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4, in 31084 Fre-
den (Leine), schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Frist wird auch durch rechtzeitige Einlegung des Widerspruchs
beim Landkreis Hildesheim, Bischof-Janssen-Str. 31, in 31132 Hil-
desheim, gewahrt.

7. Hinweise:
1. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tage nach der ortsüblichen

Bekanntmachung als bekannt gegeben.
2. Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann nach §

80 Abs. 5 der Verwaltungsgerichtsordnung beim Verwaltungsge-
richt Hannover, Eintrachtweg 19, 30173 Hannover, beantragt
werden, die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs wieder-
herzustellen.

3. Ordnungswidrig nach § 61 Abs. 1 Nr. 5 KrW-/AbfG handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen den §§ 2 und 3 der Brenn-
VO pflanzliche Abfälle verbrennt, ohne die Verbote, Anzeige-
pflichten, Beschränkungen oder Sicherheitsbestimmungen zu
beachten. 

4. Der vollständige Wortlaut der BrennVO kann in der Ordnungsab-
teilung der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplafz 4,
31084 Freden (Leine), Zimmer 6, eingesehen werden.

Freden (Leine), den 06. März 2009 

gez. Wecke 
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A 132

Bekanntmachung des Wasserwerks 
der Samtgemeinde Freden (Leine)  
1. Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes
Es wird festgestellt, dass nach p”ichtgemäßer Prüfung durch das Rech-
nungsprüfungsamt des Landkreises die Buchführung und der Jahresab-
schluss 2008 des Wasserwerks der Samtgemeinde Freden (Leine) den
gesetzlichen Vorschriften und der Betriebssatzung entsprechen. Der
Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens.

Hildesheim, den 29. Mai 2009
Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Hildesheim 

gez. Janocha 
Kreisoberamtsrat

2. Beschlüsse des Samtgemeinderates Freden (Leine)
Der Rat der Samtgemeinde Freden (Leine) hat in seiner Sitzung am
20,08.2009 die Feststellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes sowie die uneingeschränkte Entlastung der Werksleitung und der
Geschäftsführung für das Wirtschaftsjahr 2008 beschlossen.
Weiterhin hat der Rat beschlossen, den im Wirtschaftsjahr 2008 entstan-
denen Verlust von 6.941,57 Euro ins Wirtschaftsjahr 2009 vorzutragen.

3. Auslegung
Der Jahresabschluss 2008 und der Lagebericht liegt in der Zeit vom
05.10. bis 13.10.2009 während der Dienststunden bei der Samtgemein-
de Freden (Leine), Am Schillerplatz 4, 31084 Freden (Leine), Rathaus,
Zimmer 17, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Veröffentlicht:
Freden (Leine), den 30.09.2009

Wasserwerk der Samtgemeinde Freden (Leine)   
Geschäftsführung       
Überlandwerk Leinetal GmbH

A 133
Wasserwerk der Samtgemeinde Freden (Leine)

Bekanntmachung
Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch-
und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz - WBMG)
vom 29.04.2007 und gemäß § 16 (4) der Trinkwasserverordnung in der
Fassung vom 21.05.2001 geben wir hiermit die Härtebereiche und die
zur Trinkwasseraufbereitung verwendeten Zusatzstoffe unseres Wassers
bekannt.

Die Härtebereiche sind wie folgt unterteilt:
Härtebereich weich (weniger als 1,5 Millimol/Calciumcarbonat je Li-

ter)
Härtebereich mittel (1,5 bis 2,5 Millimol/Calciumcarbonat je Liter)
Härtebereich hart (mehr als 2,5 Millimol/Calciumcarbonat je Liter)
Wir bitten unsere Kunden, die aufgedruckten Dosierempfehlungen auf
den Waschmittelpaketen zu beachten.

Samtgemeinde Freden
Härtebereich hart: Freden, Meimerhausen, Winzenburg, Schild-

horst, Klump und Everode
Zusatzstoffe: Keine

Härtebereich mittel: Landwehr (Eyershausen, Ohlenrode, Wette-
born) und Westerberg
Zusatzstoffe: keine

Regenwasser, Brunnenwasser und andere Eigenversorgungsanlagen
müssen dem Wasserversorgungsunternehmen angezeigt werden.

Freden (Leine), den 01.10.2009

Wasserwerk
der Samtgemeinde Freden (Leine)
Geschäftsführung 
Überlandwerk Leinetal GmbH

A 134

Baum- und Strauchschnittaktion 
im Herbst 2009 
Auch in diesem Herbst wird der Zweckverband Abfallwirtschaft Hildes-
heim (ZAH) wieder bis zu 3 cbm Baum- und Strauchschnitt kostenlos
entsorgen. Die Annahme erfolgt auf dem Baubetriebshof der Samtge-
meinde Freden (Leine) an der Feuerwehrzentrale
am Samstag, 17. Oktober 2009, in der Zeit von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Es werden bis zu 3 cbm Baum- und Strauchschnitt angenommen.
Der Baum- und Strauchschnitt darf nicht länger als 2 m sein. Er muss
mit Naturfasern gebündelt sein. Es werden weder Rasenschnitt noch
Laub oder sonstiger Bioabfall mitgenommen. Für Bürgerinnen und Bür-
ger, die das Schnittmaterial nicht anliefern können, besteht zum Annah-
metag in der Samtgemeinde Freden (Leine) die Möglichkeit, gegen eine
Gebühr von 23,80 Euro den Baum- und Strauchschnitt bis zu 3 cbm ge-
bündelt vor dem Grundstück abholen zu lassen.
Bitte rufen Sie für diesen Service 3 Tage vor Abholung beim ZAH, Tel.:
05064/9395-23 oder 05064/9395-21 an. Außerhalb des vorgenannten
Termins besteht für die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Hildes-
heim vom 06.10. bis 18.10.2009 die Möglichkeit, den Strauchschnitt im
Kompostwerk der Firma Tönsmeier, Ruscheplatenstraße 25, Hildesheim
am Hafen, zu den genannten Öffnungszeiten kostenlos anzuliefern. 
Montag bis Mittwoch, 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag, 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Freitag, 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Samstag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Für weitere Fragen steht der ZAH unter den genannten Telefonnummern
zur Verfügung.

A 135

2. Bekanntmachung der III. Nachtragshaus-
haltssatzung
Die vorstehende III. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die III. Nachtragshaushaltssatzung bedarf keiner aufsichtsbehördlichen
Genehmigung. Einziger Paragraph der Nachtragssatzung ist die Ände-
rung des Stellenplanes 2009.
Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
1.10.2009 bis 9.10.2009 zur Einsichtnahme während der Dienststunden
im Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4,
Zimmer-Nr. 17, 31084 Freden (Leine)
öffentlich aus.

Freden (Leine), den 28.9.2009 

A 136

2. Bekanntmachung der I. Nachtragshaus-
haltssatzung 
Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 94 Abs. 2 NGO erforderliche Genehmigung ist durch den
Landkreis Hildesheim am 23.9.2009 unter Az.: (910) 14/10 erteilt wor-
den. Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO
vom 1.10.2009 bis 9.10.2009 zur Einsichtnahme während der Dienst-
stunden im Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schiller-
platz 4, Zimmer Nr. 17, 31084 Freden (Leine),
öffentlich aus.

Freden (Leine), 28.9.2009 
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Personalveränderungen 
im Rathaus in Freden (Leine):  

Ab 1.12.2009 tritt Herr Günter Lampe seinen vorgezogenen Altersruhe-
stand an und scheidet damit aus dem aktiven Dienst aus.
Herr Hans-Jürgen Hebner übernimmt ab 1.12.2009 das Aufgabengebiet
des Herrn Lampe und wird Kämmerer und allgemeiner Vertreter des
Samtgemeindebürgermeisters.
Herr Wilfried de Klein übernimmt bereits ab 5.10.2009 das bisherige
Aufgabengebiet des Herrn Hebner und wird Amtsleiter des Jugend-, So-
zial- und Ordnungsamtes.

Die von Herrn de Klein innegehabte Leitung des Haupt- und Bauamtes
ist bezüglich der Bauamtes Herrn Thomas Münnecke übertragen wor-
den wird bezüglich des Hauptamtes vom Samtgemeindebürgermeister
Helmut Wecke wahrgenommen.

Der Samtgemeindebürgermeister  
Wecke

C) Mitteilungen und Berichte

Giftinformationszentrum-Nord

der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein

0551/19240
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Vergiftungen (auf
Wunsch erfolgt Rückruf)

Bei Vergiftungen
1. Ruhe bewahren
2. kein Erbrechen auslösen
3. keine Milch zu trinken geben
4. Giftinformationszentrum anrufen

DRK-Sozialstation 
Sibbesse-Lamspringe-Freden -

Ambulanter P”egedienst rund um die Uhr, zu erreichen unter Tel. 0518
/8290440.

Psychosoziale Beratung für Krebskranke
und Angehörige in Alfeld

Sprechstunde
im Sozialen Zentrum, Heinzestraße 38, 31061 Alfeld
dienstags von 9.00 - 14.00 Uhr
mittwochs von 9.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 14.00 Uhr
freitags von 9.00 - 14.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 05181/807170 oder 807173
E-Mail: info@awo-hi.de

Jugendhilfestation Süd   

Die Sprechstunden der Jugendhilfestation Süd “nden jeden letzten Mitt-
woch im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Freden (Lei-
ne) statt.
Um Beachtung wird gebeten.

Die nächste Sprechstunde ist am 28. Oktober 2009.

Mitteilungen der DAK

Zähne lösen Rückenschmerzen aus
Schöne und gesunde Zähne sehen nicht nur gut aus - sie können auch
ein wirksamer Schutz gegen Rückenschmerzen sein. Doch wer denkt
schon an Probleme mit dem Kiefer, wenn es im Kreuz zwickt? Akut oder
chronisch entzündete Kiefergelenke können jedoch eine ganze Reihe
von Symptomen verursachen. Häu“g beschränken sich die Schmerzen
dabei nicht nur auf die Kiefergelenke, sondern können auch in den Zäh-
nen, Ohren oder in der Nacken- und Rückenmuskulatur auftreten. DAK-
Experten informieren über den häu“g unbekannten Zusammenhang.

Ihre DAK-Pressestelle

1. Bares sparen dank Bonusheft
Jetzt noch schnell zum Zahnarzt
Wer regelmäßig zum Zahnarzt geht, schützt nicht nur seine Zähne, son-
dern auch seinen Geldbeutel. Mit einem lückenlos geführten Bonusheft
lässt sich nämlich viel Geld sparen. Durch das Bonusheft - den Nach-
weis der jährlichen Kontrolluntersuchung beim Zahnarzt - können DAK-
Versicherte ihren jeweiligen Festzuschuss um bis zu 30 Prozent erhö-
hen.
http://www.presse.dak.de/ps.nsf/sbl/604ECFB1EE60FE85C1257634003
E60A5

2. Guter Zahnersatz muss kein Luxus sein 
DAK-Kunden erhalten Zahnersatzleistungen und Implantat-Versorgun-
gen wesentlich günstiger. Strahlend weiß und gerade sollen sie sein -
die Zähne im Mund. Schließlich stehen gesunde Zähne für Gesundheit
und Vitalität. Doch schöne Kauleisten sind leider auch eine Frage des
Geldes. Und dafür müssen Patienten häu“g tief in die Tasche greifen.
ŒNatürlich möchten Patienten beim Zahnersatz nur so viel Geld wie nötig
ausgebenŽ, weiß DAK-Zahnexpert in Ute Salge-Krause. ŒQualitativ hoch-
wertiger Zahnersatz muss aber kein Luxus sein.Ž
http://www.presse.dak.de/ps.nsf/sbi/316F3FE837E44A67C1257634003
DB5341
3. Rückenschmerzen den Zahn ziehen 
Bei Problemen im Kiefer zwickt es häu“g auch im Kreuz - DAK-Zahnex-
perte informiert über häu“g unbekannten Zusammenhang. Das plötzli-
che Ziehen und Stechen kennt fast jeder: Rückenschmerzen führen zu
den meisten Fehltagen im Job. Bei der Suche nach dem Auslöser wird
aber oft eine Problemzone übersehen. Nach Erkenntnissen der DAK
spielt bei vielen Beschwerden der Kiefer eine wichtige Rolle. ŒRücken-
schmerzen muss man im wahrsten Sinne des Wortes auch auf den
Zahn fühlenŽ, erklärt DAK-Experte und Zahnmediziner Dr. Mats Mehr-
stedt.
http://www.presse.dak.de/ps.nsf/sbl/E69F9C9B00EDDB5BC125763400
3BBE48

TERMINE AUS DEM DAK-KALENDER 
25.09.2009 Tag der Zahngesundheit
27,09.2009 Internationaler Tag der Gehörlosen
27.09.2009 Weltherztag
28.09.2009 Internationale Weltstillwoche
05.10.2009 Tag der Epilepsie
05.10.2009 •Europäische Woche gegen den KrebsŽ 
10.10.2009 Internationaler Tag der seelischen Gesundheit 
12.10.2009 Welt Rheuma Tag

Sie möchten den DAK-Newsletter abbestellen? Schreiben Sie an pres-
se@dak.de

Kekse statt Karotten 
94 Prozent der Schulkinder essen zu wenig Obst und Gemüse 
Hamburg, 01. September 2009. Deutsche Schulkinder essen zu wenig
Obst und Gemüse. Das belegt der Ernährungsbericht 2008 der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung e.V. Nur sechs Prozent der sechs - bis
12-jährigen Kinder verzehren die empfohlenen drei Portionen Gemüse
pro Tag. Nicht viel besser sieht es beim Obst aus: Gerade einmal 19
Prozent der Kinder essen zwei Stücke Obst täglich. ŒDiese Zahl ist er-
schreckend geringŽ, so DAK-Expertin und Ernährungswissenschaftlerin
Silke Willms. ŒEltern sollten unbedingt darauf achten, dass ihre Kinder
ausreichend frisches Obst und Gemüse essen. Beides versorgt den
kindlichen Organismus mit lebensnotwendigen Nähr- und Ballaststoffen
und Vitaminen und macht sie so “t für den anstrengenden Schulalltag.Ž
Denn lernen kostet Energie. Schulkinder müssen deshalb ihre Reserven
immer wieder auffüllen. Aus diesem Grund kommt es nicht nur auf die
Menge an, sondern auch auf die Verteilung der Mahlzeiten über den
Tag. 
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ŒMit dem Frühstück und dem Pausenbrot sollten etwa ein Drittel des Ta-
gesbedarfs an Nährstoffen abgedeckt werdenŽ, erklärt DAK-Expertin Sil-
ke Willms. Direkt nach dem Aufstehen bekommen viele Kinder jedoch
keinen Bissen hinunter. Diese Kinder brauchen morgens Ruhe und Zeit
und sollten wenigstens etwas trinken. Ein Becher warme Milch, warmer
Kakao oder Honigmilch schmecken gut und stärken die Kinder für den
Tag. Kinder, die Milch nicht mögen oder vertragen, bekommen mit Was-
ser verdünnten Saft. ŒIm Winter kann man Traubensaft mit heißem Was-
ser aufgießen und eine Zimtstange zum Rühren benutzenŽ, so Silke
Willms. ŒDas löscht den ersten Durst und wärmt den Körper.Ž Für Kinder,
die morgens nichts essen ist das zweite Frühstück in der Schule dann
besonders wichtig.Ž Wenn die Energiereserven nicht aufgefüllt werden,
leiden viele Schüler unter Konzentrationsschwäche, Unruhe oder Gei-
stesabwesenheit. Ein nicht ausreichendes Frühstück kann sogar zu
Lernschwierigkeiten führen. Als Energienachschub für den anspruchs-
vollen Schulalltag sollten Kinder in den Pausen beispielsweise einen Ap-
fel, ein Stück Gurke oder eine Möhre und ein Käsebrot essen.
Neben der Portion Obst und Gemüse darf nämlich auch das gute alte
Pausenbrot nicht fehlen. Es bringt viel Energie und macht aufgrund der
vielen Ballaststoffe lange satt. Ein pappiges Brot mit dem immergleichen
Belag weckt allerdings nur selten den Appetit. ŒMit einem frischen Salat-
blatt, Gurken- oder Paprikascheiben zwischen den Doppeldeckern blei-
ben die Brote leckerŽ, rät Silke Willms. ŒButter kann auch mal durch
Frischkäse oder Tomatenmark ersetzt werden. Eine Scheibe Käse als
zusätzlicher Kalziumlieferant schmeckt nicht nur gut, sondern macht zu-
sätzlich “t.Ž Denn auch zu Milch- und Milchprodukten greifen Kinder im-
mer seltener. Jedes vierte Mädchen und jeder zehnte Junge liegt bei der
Versorgung mit dem Knochenbaustein Kalzium unter der empfohlenen
Menge. ŒGrundschulkinder benötigen gerade in der Wachstumsphase
rund 900 ml Milch. Ein Glas Milch entspricht rund einem Drittel des tägli-
chen KalziumsbedarfsŽ, so die DAK-Expertin. ŒSchulkinder sollten aber
lieber reine Vollmilch trinken und auf aromatisierte und stark gesüßte Va-
nille- oder Erdbeermilch verzichten.Ž Kontakt: Michaela Freund-Widder,
040/2396-2335, michaela.freund-widder(a)dak.de
Texte und kostenlose Fotos können Sie unter www.presse.dak.de
downloaden.

Mehr trinken - besser lernen 
Viele Schüler trinken nicht genug Wasser in der Schule
Hamburg, 01. September 2009. Viele Schulkinder trinken zu wenig Was-
ser im Unterricht. Die Folge: Ihre Konzentrations- und Leistungsfähigkeit
sinkt. ŒDoch gerade im anstrengenden Schulalltag müssen Kinder und
Jugendliche trinkenŽ, erklärt DAK-Expertin und Ernährungswissenschaft-
lerin Silke Willms. ŒWenn Kinder nicht ausreichend Flüssigkeit zu sich
nehmen, können sie sich nur schlecht konzentrieren, werden müde und
können Kopfschmerzen bekommen, weil den Hirn- und Körperzellen
Flüssigkeit fehlt.Ž Gerade während des Unterrichts dürfen Kinder aller-
dings nur selten ihren Durst löschen. Grund: Viele Lehrer verbieten das
Trinken während des Unterrichts, beim Schreiben von Klassenarbeiten
und sogar während des Sportunterrichts. Für die Schüler bleiben dann
nur noch die Pausen und hier vergessen sie zu trinken. ŒWassertrinken
sollte in der Schule jedoch generell angeboten und von den Lehrern ge-
fördert werdenŽ, so die DAK-Expertin. ŒDie Lehrer sollten die Kinder so-
gar zum Trinken ermuntern. Denn Kinder, die sich in den Pausen viel be-
wegt haben, schwitzen und müssen ihren Wasserhaushalt auffüllen. Oft
vergessen sie dies jedoch, da ihr Durstemp“nden nur schwach ausge-
prägt ist.Ž
Mindestens einen Liter Flüssigkeit pro Tag sollten es bei Grundschülern
schon sein, bei Jugendlichen in der Pubertät mindestens 1,3 Liter. Auf-
putschende Getränke wie koffeeinhaltige Getränke, Energydrinks und
Eistee sowie stark zuckerhaltige Getränke wie Limonade und Fruchtsaft-
getränke sollten allerdings lieber in der Flasche bleiben. Sie liefern nicht
nur Flüssigkeit, sondern vor allem Kalorien. Geeignete Getränke dage-
gen sind ungesüßte Früchte- oder Kräutertees, Fruchtsaftschorlen und
natürlich Mineral- und Leitungswasser Denn Wassertrinken kann Über-
gewicht vorbeugen. Das hat eine Studie des Forschungsinstituts für Kin-
derernährung Dortmund gezeigt. Kinder, die in der Schule regelmäßig
Wasser trinken, haben ein geringeres Übergewichtsrisiko als andere
Kinder. An der Studie nahmen rund 3000 Grundschüler teil. Gut die Hälf-
te der Schüler durfte sich regelmäßig mit Wasser versorgen. Dafür wur-
den in der Schule Wasserspender an Leitungswasserquellen ange-
schlossen. Außerdem bekamen die Schüler Wasser”aschen
ausgehändigt, in die sie Wasser abfüllen konnten. Im Schnitt tranken sie
am Ende des Schuljahres ein Glas Wasser mehr als ihre Altersgenos-
sen. Die Anzahl der übergewichtigen Kinder hat sich in dieser Gruppe
nicht erhöht, während sie in der Kontrollgruppe um zwei Prozent stieg.
Kontakt: Michaela Freund-Widder, 040/2396-2335, michaela.freund-wid-
der@dak.de
Texte und kostenlose Fotos können Sie unter www.presse.dak.de
downloaden.

Toben auf dem Schulhof 
Bewegung in der Pause verbessert die Konzentrationsfähigkeit
Hamburg, 01. September 2009, Der Kopf brummt, die Luft im vollen
Klassenzimmer wird immer schlechter und der Rücken schmerzt vom
Stillsitzen auf den harten Holzstühlen. Eine Unterrichtsstunde kann ganz
schön ermüdend sein. Erlösung bringt erst der Gong zur Pause. Kostba-
re Zeit, in der die Schüler ihren Akku wieder au”aden müssen. ŒIn der
Pause sollen sich die Schüler regenerieren, um für die nächste Unter-
richtsstunde “t zu seinŽ, so DAK-Experte und Diplom-Sportlehrer Uwe
Dresel. ŒBewegung und frische Luft verbessert die Fitness.Ž Und was vie-
le nicht wissen: Die Schüler werden ausgeglichener, lernen danach kon-
zentrierterŽ.
Typische Schulhofspiele eignen sich deshalb bestens, um neue Energie
zu tanken. Viele Kids zücken in der großen Pause allerdings lieber ihren
Gameboy. In der nächsten Stunde sind sie dann unkonzentriert und zap-
pelig. ŒWichtig ist deshalb, dass Lehrer die Pausen für die Schüler at-
traktiv machen und die Schüler ermuntern, sich richtig auszutobenŽ, so
der DAK-Experte. ŒAlle Kinder haben einen natürlichen Bewegungs-
drang, den die Lehrer fördern sollten.Ž Es kommt nur darauf an, dass für
ausreichende und spannende Möglichkeiten gesorgt ist. Ohne großen
Aufwand lassen sich beispielsweise Hüpffelder auf dem Schulhof aufma-
len, Springseile, Gummitwist und Softbälle bereitstellen. Spaß macht
das sogenannte Rope-Skipping. Das ist eine moderne Form des Seil-
springens mit speziellen Kunststoffseilen. Tischtennisplatten, Fußball-
und Basketballkörbe sprechen insbesondere die älteren Schüler an.
Coole Kids können dann eine lockere Runde Streetball spielen. Bei die-
ser Variation des Schulhofklassikers Basketball spielen beide Mann-
schaften auf einen Korb. ŒIdeal wäre, wenn eine Lehrkraft zumindest für
einen Teil der Pause Bewegungsspiele anregtŽ, so Uwe Dresel.
Kontakt: Michaela Freund-Widder, 040/2396-2335, michaela.freund-wid-
dert@dak.de
Texte und kostenlose Fotos können Sie unter www.presse.dak.de
downloaden.

Informationen der BARMER

Zusammenleben mit Demenzkranken
Was ist besonders zu beachten?
BARMER: Zehn Grundregeln helfen 
Die Schwierigkeiten im Zusammenleben mit Demenzkranken werden
bestimmt vom Stadium der Krankheit, von den äußeren Umständen, von
der Lebensgeschichte des Patienten, aber auch von der Persönlichkeit
und dem Verhalten der Bezugsperson. ŒDaher können auch die Lösun-
gen für die Probleme nur im Einzelfall gefunden werden•, weiß Dr. Ursu-
la Marschall. Leiterin des Kompetenzzentrums Gesundheit der BAR-
MER.
Die folgenden zehn Grundregeln haben sich aber in vielen Familien be-
währt:
1. Informieren Sie sich gründlich über die Demenzkrankheit. Dieses

Wissen gibt Ihnen Sicherheit und bewahrt Sie davor, Unmögliches
von sich zu verlangen.

2. Versuchen Sie nicht, den Betroffenen zu ändern bzw. ihn mit Argu-
menten zu überzeugen. Demenzerkrankte folgen einer anderen Lo-
gik als Nicht-Betroffene.

3. Halten Sie die Eigenständigkeit des Betroffenen so weit wie möglich
aufrecht. Sie ist entscheidend für sein Selbstwertgefühl. Allerdings
gibt es Gefahrenquellen, wie Gas- oder Elektrogeräte, Treppen oder
glatte Badewannen, die gesichert werden sollten (Broschüre ŒTech-
nische Hilfen für DemenzkrankeŽ bei der Deutschen Alzheimer Ge-
sellschaft http://www.deutsche-alzheimer.de)

4. Behalten Sie nach Möglichkeit die Gewohnheiten des Patienten bei.
Die vertrauten Menschen und Dinge der Vergangenheit sind für ihn
wichtig.

5. Sorgen Sie für einen überschaubaren und gleich bleibenden Tages-
ablauf. Sicherheit und Orientierung geben Sie dem Betroffenen
durch Hinweisschilder, farbige Kennzeichnungen, gut ablesbare Uh-
ren, eine Tafel mit den wichtigsten Mitteilungen und eine ausreichen-
de nächtliche Beleuchtung.

6. Suchen und nutzen Sie die Persönlichkeitsbereiche und Fähigkeiten
des Betroffenen, die von der Krankheit verschont geblieben sind.

7. Verwenden Sie Blicke, Gesten und Berührungen, gemeinsames Sin-
gen oder Spazierengehen als Mittel des Kontaktes, besonders wenn
die sprachliche Verständigung immer schwieriger wird. So werden
Ihnen die meisten Demenzpatienten z. B. das Streicheln der Hände
mit einem Lächeln danken.

8. Lösen Sie Konflikte durch Ablenkung oder Zuwendung. Vermeiden
Sie nutzlose Wortgefechte.
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9. Reagieren Sie gelassen auf Ängstlichkeit und Hinterherlaufen, aber
auch auf Aggressivität. Diese Verhaltensweisen entspringen aus der
Ratlosigkeit und Verunsicherung des Betroffenen. Sie sind keine be-
wusste Schikane und oft nur von kurzer Dauer.

10. Vergessen Sie bei der berechtigten Sorge für den Betroffenen nicht
sich selbst. Sie müssen mit Ihren Kräften haushalten. Sie handeln
nicht selbstsüchtig, wenn Sie sich Erholungspausen verschaffen, in
denen Sie Ihren eigenen Interessen nachgehen. ŒEs ist auch kein
Eingeständnis eigener Unzulänglichkeit, wenn Sie Hilfe von außen
holenŽ, so Dr. Marschall. Suchen Sie auch das Gespräch mit Men-
schen, die in derselben Lage sind wie Sie. Dieser Erfahrungsaus-
tausch gibt Ihnen wertvolle Anregungen und stärkt ihre Zuversicht.

Über 21 Tage rückenkrank 
BARMER: Niedersachsen und Bremer haben es im Kreuz
Rückenbeschwerden sind weit verbreitet. Häu“g ist es der bequeme Le-
bensstil, der uns Œins Kreuz• geht. ŒLaut BARMER Gesundheitsreport
sind Niedersachsen und Bremer, die an Problemen des Muskel-Skelett-
Systems leiden, durchschnittlich 21,7 Tage im Jahr arbeitsunfähig•, be-
richtet Rüdiger Leopold von der BARMER in Alfeld. Häu“g lassen sich
die Beschwerden mit mehr Bewegung in den Griff bekommen. Es gibt
wenige Ausnahmen, in denen Bewegung nicht Bestandteil von Therapie
und Training ist. Bei akuten Rückenschmerzen gilt: In Bewegung bleiben!
Lange Bettruhe und Schonung sind die falschen Maßnahmen. ŒDurch
Passivität lässt die Muskelkraft nach, die Beweglichkeit wird reduziert
und man fühlt sich weniger belastbar und leistungsfähig. Deswegen soll-
te möglichst schnell die gewohnte Tätigkeit wieder aufgenommen wer-
den•, so Leopold. Allerdings ist ein gesundes Augenmaß wichtig: Rük-
kenschmerzen können sich bei Überforderung auch verschlimmern.
Begleitend zur ŒBewegung mit Augenmaß• kann sich der Betroffene mit
Wärme ein wenig Linderung verschaffen. Auch Schmerzmedikamente
helfen bei plötzlich einsetzendem Rückenschmerz. Klingen die Sympto-
me nicht innerhalb der ersten Woche ab, sollte der Rückenschmerzge-
plagte einen Arzt aufsuchen. Was tun, wenn der Schmerz mitten in der
Arbeit plagt?
- Bewegungspausen einbauen: zum Telefonieren aufstehen, ein Steh-

pult benutzen, als kurze Arbeitspause für zehn Sekunden die Arme
hinter dem Kopf verschränken und die Brustwirbelsäule strecken.
Beine ausstrecken und sich räkeln 

- Sitzhilfen wie Lendenstütze, Keilkissen oder nach vorn geneigte
Sitzflächen und Armlehnen unterstützen zusätzlich 

- Stuhl- und Schreibtisch-Check: Ist die Sitzfläche höhen- und tiefen-
verstellbar? Können Lehne und Sitzfläche rückengerecht verstellt
werden? Ist der Arbeitstisch in der Höhe verstellbar? Ist die Arbeits-
fläche ausreichend groß? Weitere Auskünfte gibt es in den 88 BAR-
MER Geschäftsstelle in Niedersachsen und Bremen und unter
www.barmer.de

BARMER: ONLINE Tipp
Arzneimittelsicherheit in Schwangerschaft und Stillzeit 
Unter www.embryotox.de “nden werdende Eltern Informationen zum
Thema Medikamente in der Schwangerschaft. Das Pharmakovigilanz*-
und Beratungszentrum für Embryonaltoxikologie bietet auf seiner Websi-
te als unabhängiges Institut neutrale Sachinformationen zur Verträglich-
keit der wichtigsten Medikamente. ŒAuch zur Behandlung von häu“gen
Erkrankungen während der Schwangerschaft und Stillzeit gibt es wichti-
ge Infos•, so Rüdiger Leopold von der BARMER in Alfeld. 
Die Angaben auf der Internetseite beruhen auf aktuellen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und stimmen nicht immer mit den Informationen
überein, die man in den Produktinformationen, auf dem Beipackzettel
und in der Roten Liste “ndet. Die Datenbank deckt bisher nicht alle Me-
dikamente ab. wird aber nach und nach erweitert. Schwangere Besuche-
rinnen der Internetseite können durch ihre Mitarbeit die Qualität des In-
ternetangebotes verbessern und gleichzeitig anderen Schwangeren und
Stillenden helfen. Dazu steht ein Online-Fragebogen zur Verfügung oder
ein kostenloses Beratungstelefon. Das Internetprojekt wird aus Mitteln
des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) und von der Berliner Se-
natsverwaltung für Gesundheit “nanziert. Es ist unabhängig vom Ein-
”uss von Arzneimittel“rmen oder anderen Interessengruppen. 
(* Die WHO de“niert Pharmakovigilanz als alle Aktivitäten, die sich mit
der Aufdeckung, Bewertung, dem Verstehen und der Prävention von Ne-
benwirkungen oder von anderen Arznei mittelbezogenen Problemen be-
fassen.)

Gut versichert zum Uni-Start 
BARMER-Tipps für Studis 
Das Wintersemester lässt nicht mehr lange auf sich warten. Der An-
sturm auf die Universitäten im Land hält an. Denn die niedersächsischen
Hochschulen konnten im Jahr 2008 zum zweiten Mal in Folge bei den
Studienanfängerzahlen zulegen. ŒDer neue Lebensabschnitt bedeutet
Veränderungen•, berichtet Rüdiger Leopold von der BARMER in Alfeld.

Denn mit dem 25. Geburtstag endet meist die Möglichkeit zur beitrags-
freien Mitversicherung über die Familienversicherung. Studierende wer-
den dann Mitglied in der günstigen studentischen Krankenversicherung.
Sie besteht bis zum Abschluss des 14. Fachsemesters, längstens bis
zur Vollendung des 30. Lebensjahres.
Der Beitragssatz für Studierende wird vom Gesetzgeber festgelegt und
ist für alle Krankenkassen gleich. Er beträgt ab dem 01.07.2009 für die
Krankenversicherung: monatlich 53,40 Euro. P”egeversicherung: monat-
lich 9,98 Euro für Studierende mit Kindern und monatlich 11,26 Euro für
Studierende ohne Kinder, die das 23. Lebensjahr vollendet haben.

Kommende Akademiker “nden bei der BARMER spezielle Ansprech-
partner - die Studierendenberater. Sie geben Hilfen und Tipps zur Kran-
kenversicherung und zum Studium. Außerdem bieten sie Seminare und
Übungen rund um das Studium und den Beruf an. Die persönlichen Stu-
dierendenberater sind im Internet unter www.barmer.de/studierendenbe-
rater zu “nden. Von ihnen gibt es Tipps für alle, die das Uni-Leben ge-
nießen und dabei das Studium rasch absolvieren wollen. Eine
persönliche Beratung vor Studienbeginn ist in jedem Fall ratsam.
Praktische Flyer wie Œ25 - und dann? Tipps für die studentische Kran-
kenversicherung• und ŒVorteile für Studieneinsteiger• gibt es bei der
BARMER in Alfeld.

Stimmungstief - Was tun?
BARMER-Tipps gegen die Herbst-Depression 
80.000 Niedersachsen und Bremer leiden 
Die Tage werden kürzer, die dunkle Jahreszeil beginnt. Wenn der Mor-
gen endlich graut, erwartet uns feucht-kaltes Nieselwetter, das im Laufe
des Tages lediglich die Grauschattierungen wechselt. ŒWer schon beim
Gedanken daran am liebsten gar nicht aufstehen möchte, zu nichts
mehr richtig Lust hat und sich innerlich leer fühlt, der könnte in einer
Herbst-Winter-Depression stecken•, warnt Rüdiger Leopold von der Bar-
mer in Alfeld.

Mit dem Herbstbeginn steigt die Zahl der depressiven Erkrankungen
sprunghaft an. Die Neuerkrankungen liegen hier bei zirka zehn Prozent.
Allein in Niedersachsen und Bremen leiden jedes Jahr rund 80.000
Menschen, davon zwei Drittel Frauen, unter dieser saisonalen Depressi-
onsform. Kennzeichen: große Traurigkeit, mangelnder Antrieb, Erschöp-
fung. Hoffnungslosigkeit und Angst, innere Unruhe, Nervosität oder
Schlafstörungen. Dazu können noch körperliche Beschwerden wie Nak-
ken-, Rücken- oder Magenschmerzen kommen. Als mögliche Ursachen
gelten der Mangel an Tageslicht und die verminderte Lichtintensitäl, die
Auswirkungen auf die hormonelle Steuerung des Körpers haben. ŒBe-
troffene sollten unbedingt zum Arzt gehen•, rät Leopold.

Psychische Krankheiten wie eine depressive Verstimmung sind häu“g
die Folge einer allgemeinen Dauerbelastung. Komplexe Anforderungen
in Beruf und Alltag, Zeitdruck und immer höhere Technisierung sind
nicht mehr nur ein Problem für ältere Menschen. Zunehmend fühlen sich
auch Jüngere dem Alltag nicht mehr gewachsen. Die Auslöser einer de-
pressiven Verstimmung sind jedoch von Person zu Person unterschied-
lich. Ein Stimmungstief kann beinahe jeden so unverhofft wie eine Grip-
pe treffen. Die eigentliche Ursache des Stimmungstiefs liegt in einer
Funktionsstörung des Nervensystems: Es fehlen Botenstoffe, die für un-
ser Wohlbe“nden und unsere Lebensenergie verantwortlich sind. Dieses
Ungleichgewicht beeinträchtigt die Funktion der betroffenen Nervenzel-
len. In erster Linie geht es also darum, das biologische Gleichgewicht
wieder herzustellen. Dazu beitragen kann man selbst, z. B. mit p”anzli-
chen Arzneimitteln: Johanniskraut-Präparate stellen nach und nach die
Balance der Botenstoffe im Gehirn wieder her. Aufgrund dieser Wir-
kungsweise ist eine Anlaufzeit von ein bis zwei Wochen nötig. Johannis-
kraut bessert die Stimmung, wirkt Angst lösend oder anregend; das alles
ohne Abhängigkeiten zu verursachen. Zur Herstellung werden blühende
P”anzen verwendet, in denen besonders viel der medizinisch wirksa-
men Inhaltsstoffe enthalten ist.

Knackiges auf den Kinderteller 
BARMER: Zu wenig Gemüse auf Speiseplan 
Obst und Gemüse sind gesund und wichtig bereits für die Jüngsten.
ŒDennoch stehen sie bei kleinen Kindern nicht automatisch auf dem
Speiseplan. Das sollte sich ändern•, so Rüdiger Leopold von der BAR-
MER in Alfeld. Denn Vitamine sind lebensnotwendige Wirkstoffe für den
Stoffwechsel. Bei einem Mangel kommt es zu Gesundheitsstörungen.
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat ermittelt, dass Kin-
der bis zum zweiten Geburtstag die im Schnitt empfohlene Menge von
120 Gramm Obst am Tag essen. Doch beim Gemüse erreiche kaum ein
Kind im Alter von über einem Jahr die ebenfalls empfohlene Menge von
120 Gramm pro Tag. Vierjährige würden täglich nur 60 bis 75 Gramm
ŒGrünfutter• statt der empfohlenen 200 Gramm essen.
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Vitamine im Überblick
Vitamin Vorkommen Wirkweise
________________________________________________________
Vitamin A/ Aal, Butter, Karotten, Aprikosen Sehkraft, Haut, 
Beta- Wachstum
Carotin
Vitamin B2 Leber, Niere, Pilze, Seelachs Schleimhäute
Vitamin B6 Lachs, Leber, Avocado, Hafer Eiweißstoff-

wechsel, 
Wachstum

Vitamin B12 Leber, Niere, Sauerkraut Blut, 
Zentralnerven-
system

Biotin Haselnüsse, Eigelb, Innereien Wachstum, Haut, 
Haare, Nägel

Folsäure Grünes Gemüse, Milch, Nüsse Blut, Zellteilung
Niacin Leber, Huhn, Sardinen, Nerven, 

Erdnüsse Zellatmung, Haut, 
Herz

Amtliche Einwohnerzahl der Samtgemeinde Freden (Leine) und Fläche

Stand 31.12.2008  

Zum 1. September 2009 treten Änderungen der straßenverkehrsrechtli-
chen Vorschriften in Kraft, die auch wesentliche Erleichterungen und
Verbesserungen für den Fahrradverkehr bedeuten.
Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee: ŒDie umweltfreundlichen
Verkehrsmittel sind auf dem Vormarsch. Immer häu“ger wird das Fahr-
rad genutzt. Die Bundesregierung hat in den vergangenen Jahren die
Weichen richtig gestellt und den Radverkehr konsequent gefördert. Da-
für geben wir 100 Millionen Euro im Jahr aus. Jetzt haben wir mit der
Änderung der Straßenverkehrsordnung und der entsprechenden Ver-
waltungsvorschriften Erleichterungen für Radler eingeführt: In Fahrrad-
straßen gilt künftig Tempo 30 für alle. Einbahnstraßen können einfacher
für Radfahrer geöffnet werden. Die Städte erhalten größeren Entschei-
dungsspielraum beim Bau von Radverkehrsanlagen. Die Durchlässigkeit
von Sackgassen wird deutlicher gekennzeichnet. Insgesamt bedeutet
das für die Radfahrer: mehr Sicherheit, weniger Umwege, freiere Fahrt.•
Neues für den Radverkehr:
€ Bauliche Radwege und Radfahrstreifen auf der Fahrbahn sind in der

neuen StVO gleichgestellt.
Die Städte haben nun einen größeren Handlungsspielraum bei der
Entscheidung, welche Radverkehrsanlage geplant werden soll.
Radfahrstreifen auf der Straße verbessern die Sichtbarkeit von Rad-
fahrern für Autofahrer, besonders im Kreuzungsbereich. Dies ist  ein
Beitrag für mehr Verkehrssicherheit.

€ Benutzungspflichtige Radverkehrsanlagen werden auf das aus Ver-
kehrssicherheitsgründen tatsächlich gebotene Maß zurückgeführt.
Benutzungspflichtige Radwege dürfen nach der neuen StVO nur
noch dort angeordnet werden, wo es die Verkehrssicherheit oder
der Verkehrsablauf erfordern.
Innerorts sind dies insbesondere Vorfahrtsstraßen mit starkem Auto-
und LKW-Verkehr. Auf Straßen mit geringerer Verkehrsbelastung

können Radfahrer im Mischver-
kehr geführt werden. So kann
das gesamte Straßennetz von
Radfahrern genutzt werden. Durchgängige Verbindungen (ŒVelorou-
ten•) können leichter angelegt werden. 

€ Vereinfachte Öffnung von Einbahnstraßen
Die Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr ist möglich,
wenn die zulässige Höchstgeschwindigkeit nicht mehr als 30 km/h
beträgt und die Straße ausreichend breit ist. Bei Linienbus- oder
stärkerem LKW-Verkehr muss die Begegnungsbreite zwischen
Radfahrern und Kfz mindestens 3,50 Meter betragen. Zudem muss
der Streckenverlauf, Kreuzungen und Einmündungen übersichtlich
sein.

€ Durchlässige Sackgasse
Beim Zeichen 357 (Sackgasse) kann nun die Durchlässigkeit für
Radfahrer und/oder Fußgänger mit einem Piktogramm angezeigt
werden. Das Straßennetz wird dadurch durchlässiger, Umwege
werden vermieden.

€ In Fahrradstraßen dürfen alle Fahrzeuge - also Fahrräder und Autos
- nicht schneller als 30 km/h fahren. Radfahrer dürfen weder gefähr-
det noch behindert werden. Wenn nötig, müssen Autos die Ge-
schwindigkeit weiter verringern.
In der Œalten• StVO aus 1997, in der die Fahrradstraße erstmals ein-
geführt wurde, galt, dass alle Fahrzeuge nur mit Œmäßiger Ge-
schwindigkeit• fahren dürfen. Dies führte in der Praxis sowohl bei
Radfahrern als auch bei motorisierten Verkehrsteilnehmern und bei
der Verkehrsüberwachung häufig zu Unsicherheiten. Durch die
Festlegung auf 30 km/h und die Verpflichtung, ggf. die Geschwindig-
keit weiter zu verringern, wird die Verkehrssicherheit für Radfahrer
verbessert.

Änderung der StVO zum 1. September:

Erleichterungen für den  Fahrradverkehr Mehr Sicherheit, 
weniger Umwege, freiere Fahrt
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D) Wir gratulieren

Altersjubilare

Gemeinde Everode
am 09.11.
Herrn Horst-Hermann Mädje zum 79. Geburtstag
am 12.11.
Frau Christa Hennigs zum 70. Geburtstag
am 13.11.
Herrn Klemens Woyciechowski zum 74. Geburtstag
am 16.11.
Frau Ingeborg Paschke zum 85. Geburtstag
am 23.11.
Frau Elke Bertram zum 72. Geburtstag
am 25.11.
Frau Therese Kappe zum 80. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine)
am 01.11.
Frau Rosemarie Voß zum 74. Geburtstag
am 02.11.
Herrn Andor Frick zum 74. Geburtstag
Herrn Martin Kraus zum 85. Geburtstag
am 03.11.
Herrn Helmut Lauszus zum 74. Geburtstag
Frau Marga Menzel zum 80. Geburtstag
am 06.11.
Herrn Fritz Fitz zum 77. Geburtstag
Frau Inge Kruskop zum 72. Geburtstag
am 07.11.
Herrn Karl Heinz Reuter zum 77. Geburtstag
am 08.11.
Frau Marga Amelung zum 75. Geburtstag
Herrn Helmut Duwendag zum 80. Geburtstag
am 09.11.
Frau Irmtraud Heinze zum 73. Geburtstag
am 10.11.
Herrn Rudi Johannes zum 71. Geburtstag
am 11.11.
Herrn Dieter Amelung zum 73. Geburtstag
Frau Hildegard Heimann zum 86. Geburtstag
am 12.11.
Frau Inge Kaste zum 76. Geburtstag
am 15.11.
Frau Helga Kleinert zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Reuter zum 78. Geburtstag
am 16.11.
Herrn Gerd Malner zum 76. Geburtstag
am 17.11.
Frau Anneliese Wendt zum 87. Geburtstag
am 18.11.
Herrn Karl-Heinz Rudi Heinrich Steins zum 75. Geburtstag
am 22.11.
Herrn Erich Zimmermann zum 91. Geburtstag
am 24.11.
Frau Brigitte Fletling zum 76. Geburtstag
am 28.11.
Herrn Fritz Heipke zum 84. Geburtstag
Herrn Heinrich Kuhlemann zum 77. Geburtstag
am 29.11.
Frau Gisela Frühling zum 76. Geburtstag
Frau Anna Jörgensen zum 79. Geburtstag

Gemeinde Landwehr
OT Eyershausen
am 02.11.
Frau Brigitte Schuh zum 70. Geburtstag
am 17.11.
Herrn Horst Schaumann zum 76. Geburtstag
am 21.11.
Frau Wally Weinert zum 90. Geburtstag
am 22.11.
Frau Hildegard Schoppe zum 85. Geburtstag
am 24.11.
Frau Gerda Schaumann zum 73. Geburtstag
am 29.11.

Frau Irene Klein zum 71. Geburtstag
Frau Irmgard Wollwinkel zum 79. Geburtstag
OT Ohlenrode
am 29.11.
Herrn Heinrich Nothdurft zum 79. Geburtstag
OT Wetteborn
am 15.11.
Frau Elfriede Liedtke zum 73. Geburtstag
am 17.11.
Herrn Helmut Fuchs zum 71. Geburtstag
am 27.11.
Frau Lieselotte Kuhn zum 80. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg
am 01.11.
Frau Margarete Keunecke zum 84. Geburtstag
am 07.11.
Frau Roswitha Klinke zum 71. Geburtstag
Herrn Theodor Nülsen zum 79. Geburtstag
am 08.11.
Herrn Helmut Duensing zum 72. Geburtstag
am 09.11.
Frau Marga Schünemann zum 79. Geburtstag
am 12.11.
Frau Martha Stange zum 98. Geburtstag
am 14.11.
Frau Maria Gatz zum 72. Geburtstag
am 15.11.
Frau Erna Schacht zum 90. Geburtstag
am 17.11.
Frau Ida Wunstorf zum 86. Geburtstag
am 25.11.
Frau Käthe Matthies zum 78. Geburtstag
am 27.11.
Frau Herta Frenzel zum 90. Geburtstag
OT Klump
am 14.11.
Frau Edda Meyer zum 70. Geburtstag
OT Schildhorst
am 12.11.
Frau Elfriede Nottrott zum 95. Geburtstag
OT Westerberg
am 16.11.
Herrn Kurt Wunstorf zum 71. Geburtstag
am 29.11.
Herrn Hermann Warnecke zum 72. Geburtstag

E) Vereinsmitteilungen

Termine der Fredener Vereine

Bei vielen Veranstaltungen sind Anmeldungen erforderlich, bitte bei den
jeweiligen Vereinen nachfragen
Samstag, 03.10.09
RTC Oldtimertag (näheres wird noch bekannt gegeben)
Sonntag, 11.10.09
TG Otto-Lüdtke-Gedächtniswanderung 10.15 ab Bf
Dienstag, 13.10.09
SoVD Besichtigung MDR in Magdeburg
Sonntag, 25.10.09
RTC Pokalkegeln I (10 - 12 Uhr Helpke)
Dienstag, 27.10.09
SoVD Klönnachmittag in der Gaststätte Brunotte 14.30 Uhr

Vorübergehende Au”istung:
Die Termine bis zum Frühjahr 2010 erscheinen im nächsten Mitteilungs-
blatt.

Vorschau für 2011
Feuerwehr Freden (Leine)
Zeltfest vom 17. bis 20.06.2011
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Zwetschgenkuchenwanderung 
der Turngemeinschaft Freden
Die Traditionswanderung der Turngemeinschaft Freden, die ŒOtto-Lüdtke-
Gedächtniswanderung• oder besser bekannt als ŒZwetschgenkuchenwan-
derung•, “ndet in diesem Jahr am Sonntag, dem 11. Oktober 2009 statt.
Treffpunkt ist um 10.15 Uhr am Bahnhof in Freden. 
Wir bieten diesmal drei Wanderstrecken, so dass sicherlich für jeden Wan-
derfreund etwas dabei ist. In der eingeplanten Verp”egungspause ist für
das leibliche Wohl in gewohnter Weise gesorgt. Die Kaffeetafel “ndet im
Saal des Hotel ŒHeipke•, gegen 14.30 Uhr statt. Es sind nur noch wenige
Plätze frei, deshalb ist eine Anfrage unter der Telefonnummer
05184/957105 (Rüdiger Paulat) erforderlich, ob eine Teilnahme noch mög-
lich ist. Die drei Wanderrouten sind wie folgt gestaltet:

Motto 2009: Dem Zwetschgenkuchen auf der Spur 

Wanderung BLAU (ca. 10 km) 
Wanderung ROT (ca. 14 km) 
Wanderung GELB Gehzeit ca. 1 Stunde und 45 Minuten plus Zeiten für
Museumsbesuch

Treffpunkt für alle Wanderungen: Bahnhof Freden (Leine) 10.15 Uhr

Wanderung BLAU und ROT:
Beschreibung: Rundwanderungen von Freden entlang der Bahn nach Sü-
den Richtung Haus Freden - Hilprechtshausen. Auf einer Anhöhe über
dem Leinetal erreichen wir nach ca. 4 km unsere Verp”egungsstation. Bei
einer kleinen Stärkung genießen wir den Blick über das Leinetal. Durch
schattige Buchenwälder geht es weiter Richtung Hilprechtshausen. Kurz
vor dem Ort trennen sich die Wege. 
BLAU biegt links ab nach Schildhorst und weiter über den Eichberg zu-
rück nach Freden. 
ROT überschreitet den Kamm des Helleberges nach Wetteborn. Von hier
geht es über den Sommerberg von wo wir bei klarem Wetter bis zum Harz
blicken können und über den Eichberg zurück nach Freden. 
GELB unter dem Motto: Auf den Spuren der Geschichte und der Industrie
Die Gruppe gelb wandert vom Bahnhof über die Judenbrücke zum Ka-
lischacht und dann über den Mühlengraben zur St.Laurentius-Kirche (nur
außen wegen der Sinnzeichen Radkreuz und Rose). Während der Wan-
derung erhalten die Teilnehmer eine ausführlichen Erläuterungen über die
industrielle Vergangenheit Fredens. Anschließend geht es an der Leinein-
sel (Erläuterungen zu den Betriebsstätten Leineinsel und Leinebrücke)
vorbei zur Zehntscheune und zur St.Georg-Kirche (nur außen wg. romani-
schen Bauelementen). 

Im Fredener Museum wird den Teilnehmern ein DIA-Vortrag gezeigt und
es besteht die Möglichkeit sich mit Kaffee und Schmalzbroten zu stärken
und die 14 Räume des Museums zu besichtigen. Ausgeruht geht es dann
zur Alten Burg mit Blick auf die Hohe Schanze/Winzenburg/Haus Freden.
Hier wird es Erläuterung zur früheren Verständigung durch die Fackeltele-
gra“e geben. 
Im Hotel Heipke werden wir mit dem Zwetschgenkuchen für die Strapazen
der Tour belohnt. 
Ausrüstung: 
Knöchelhohe Wanderschuhe, Regenjacke, bequeme Wanderbekleidung,
Getränke (mind. 1,0 Liter, Wasser). 
Anforderungen: 
Wanderung ROT -Gehzeit ca. 3 1/2 Stunden, ca. je 510 Höhenmeter Auf-
und Abstiege. 
Wanderung BLAU -Gehzeit ca. 3 Stunden, ca. je 310 Höhenmeter Auf-und
Abstiege.

Turngemeinschaft Freden e. V. 

Kinderolympiade
Die Turngemeinschaft Freden veranstaltete am 5. September 2009 die
erste Fredener Kinderolympiade um den Hirschpokal. Da der Wettergott
nicht mitgespielt hatte, musste die Veranstaltung kurzfristig in die Turn-
hallen verlegt werden. 26 Kinder in unterschiedlichen Altersklassen tra-
ten zu den Wettkämpfen an. Zahlreiche freiwillige Helfer unterstützten
den Leichtathletikübungsleiter Mark Kaspari als Kampfrichter, Zeitneh-
mer oder Betreuer der einzelnen Gruppen. 
In der neuen Sporthalle wurde ein Sommerbiathlon durchgeführt. An
vier Stationen mussten die Kinder Wurfübungen  absolvieren und zwi-
schen den Würfen einige 100 Meter laufen. Ebenso war in dieser Halle
ein Sprunggarten aufgebaut. In der anderen Halle mussten die Kinder
den Medizinball möglichst weit werfen, mal mit der rechten, mal mit der
linken Hand. Als nächste Station wartete dann das Zielspringen auf die
Kinder. Zum Abschluss absolvierten dann die Kinder den Ausschei-
dungslauf. Der letzte Läufer der Gruppe musste nach der ersten Runde
die Laufbahn verlassen, bis die zwei Schnellsten übrig blieben. 
Neben den sportlichen Übungen gab es eine Tombola und viele Kinder
nutzten die Pause, Lose zu kaufen, um einen der ansehnlichen Preise
zu ergattern. Aber jede Startnummer war auch ein Los und so konnte
der erste Vorsitzende der TG Freden, Rüdiger Paulat, jedem Kind einen
Preis übergeben. Rüdiger Paulat und Mark Kaspari bedankten sich bei
den zahlreichen Sponsoren aus Freden, Alfeld und sogar Hannover, die
zum Teil sehr wertvolle Preise für diese Veranstaltung gespendet hatten.
Der Dank galt aber auch den zahlreichen Helfern der TG, die tatkräftig
die Veranstaltung unterstützt haben. Am Ende übergab Mark Kaspari je-
dem Kind eine Urkunde und eine Medaille.
Den Hirschpokal mit der höchsten Punktzahl überreichte Mark Kaspari
an Matti Bantje aus Freden, der den Wanderpokal bis zur zweiten Kin-
derolympiade im nächsten Jahr stolz in seinen Besitz nahm.

Die weiteren Gewinner der Kinderolympiade waren: 
Altersklasse 1 Mädchen: Hedda Sander
Altersklasse 1 Jungen: Tim Drotschmann
Altersklasse 2 Mädchen: Nicole Bennefeld
Altersklasse 2 Jungen: Julian Scholz
Altersklasse 3 Mädchen: Anna Ernemann    
Altersklasse 3 Jungen: Matti Bantje
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Pia Nottrott  und Malte Sünder gewinnen 
den Ortsentscheid der Tischtennis-
Minimeisterschaften in Freden

Freden (bp). Die Sieger des Ortsentscheids der Tischtennis-mini-
Meisterschaften heißen Pia Nottrott und Malte Sünder. Die beiden setz-
ten sich in der Altersgruppe (8 Jahre und jünger bzw. 9 und 10 Jahre)
durch. Insgesamt waren am 04. September 8 Mädchen und Jungen in
der Sporthalle am Start. Da es auch in diesem Jahr wieder wenige Teil-
nehmer waren, wurde in zwei 4er-Gruppen gespielt, damit die Kinder
wenigstens ein paar Spiele bestreiten konnten. Die wenigen Kids, die
teilgenommen haben, hatten ihren Spaß und es waren viele sehenswer-
te Ballwechsel zu sehen. 
Zusätzlich zu den Spielen um die Platzierungen wurde im Rahmenpro-
gramm das Tischtennis-Sportabzeichen abgenommen, welches alle Kin-
der bestanden haben. 
Die Preise für die Sieger und Platzierten und die Medaillen wurden von
der Volksbank Freden gesponsert und bei der Siegerehrung stellvertre-
tend von Frau Röstel und Frau Pampel überreicht.

Turngemeinschaft Freden e. V.

Einladung
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
am Freitag, dem 13. November 2009
um 19.00 Uhr im Hotel Heipke, Saal

Tagesordnung:
1) Begrüßung
2) Genehmigung der Tagesordnung
3) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
4) Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Satzungs-

änderung
5) Anfragen und Mitteilungen

Mit sportlichen Grüßen

Turngemeinschaft Freden e. V.
gez. Rüdiger Paulat
1. Vorsitzender

Freden, den 1. Oktober 2009

Antrag zur außerordentlichen Mitgliederversammlung der Turnge-
meinschaft Freden e. V.:
Die außerordentliche Mitgliederversammlung am 13. November 2009
möge folgende Satzungsänderung beschließen:
§ 20 2. Abs. Satz 2 ŒAlle Funktionen innerhalb des Vereins werden
ehrenamtlich ausgeführt.• ist zu streichen und durch den Satz ŒAuf-
wandsentschädigungen können gewährt werden.• zu ersetzen.
Begründung: erfolgt bei der Mitgliederversammlung mündlich.
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung besteht nach vorheriger
Anmeldung die Teilnahme am Bratkartoffelessen.
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Für alle Teilnehmer heißt es nun, im März 2010 sich beim Kreisent-
scheid für die nächste Runde zu quali“zieren. Über Orts-, Kreis- und Be-
zirksentscheide können sie bis hin zu den Endrunden der Landesver-
bände spielen. Wer zehn Jahre alt ist oder jünger, dem winkt sogar nach
entsprechender Quali“kation die Teilnahme am Bundes“nale 2010. 
Wer nun Lust bekommen hat, Tischtennis zu spielen, für den bietet die
Tischtennisabteilung der TG Freden jeden Freitag von 16.00 bis 17.30
Uhr ein Anfängertraining an. Unter Anleitung eines Trainers werden An-
fänger jeglichen Alters in die Künste des Tischtennissports eingewiesen.
Tischtennisschläger werden bei Bedarf zur Verfügung gestellt. 

Die Ergebnisse im Überblick:
Mädchen 8 Jahre und jünger: 1. Platz Pia Nottrott 

2. Platz Maria Wiese 
Jungen 8 Jahre und jünger: 1. Platz Maurice Froböse 
Mädchen 9 - 10 Jahre: 1. Platz Sophie Brunotte 

2. Platz Viola Weldner 
Jungen 9 - 10 Jahre: 1. Platz Malte Sünder 

2. Platz Tobias Froböse 
Jungen 11 - 12 Jahre: 1. Platz Kevin Luhn

Oldie-Fahrt 2009

Radtour vom 12. - 13.09.2009

Von Rucksäcken, Eisenpfählen, Blitzen und anderen
Dingenƒ
Es war wieder an der Zeit, die Oldies des SV Freden starteten zu ihrer
schon traditionellen Jahrestour. Ziel in diesen Jahr: Stade und Hamburg.
Nachdem beide HSP-Transportfahrzeuge (ŒHorst-Schlämmer-Partei•?)
durchgestartet hatten und man die Kreisgrenze des Altkreises passieren
wollte, stellte ein Ex-Reiseleiter fest, dass sein überdimensionaler Ruck-
sack noch an der Steinmauer des schmucken Fredener Bahnhofs leh-
nen müsste.
Kommando zurück, so musste die eben gestartete Expedition gestoppt
werden, um Reisepapiere, Pässe und Bares zu rettenƒ
Die Fredener wurden nach ”otter Autofahrt im hohen Norden schon vom
Ex-Fredener Jürgen Mennecke erwartet, der zusammen mit Walter
Schmidt den ersten Reisetag geplant hatte. Über Deiche, Radwege zu
einladende Bauernhöfen arbeitete sich die Fredener Crew fort, um bei
herrlichem Herbstwetter abends die toll illuminierte Altstadt in Stade zu
stürmen. Jürgen Mennecke informierte die Oldies dort sehr anschaulich
über die Stadtgeschichte der Hansestadt. 
Beim Weinfest wurden weitere ŒFachgespräche• geführt, zumal der Fre-
dener Reiseleiter sich von der Begegnung mit einem rot-weißen Stahl-
pfahl erholen mussteƒ
In der Nacht wurde noch eine private Stadtrundfahrt organisiert, um
auch alle Kreisel zu erkunden. Leider gab es keine Gleise, so dass das
Ziel verloren ging.
Mit dem Motto ŒHummel Hummel• ging es am nächsten Tag von Finken-
werder per Fähre zum Hamburger Innenhafen. Allerdings machten beide
Transportfahrzeuge an dem zunächst trüben Herbsttag Bekanntschaft
mit norddeutschen Blitzern. Co-Pilot Ulf Sievers hatte für wenige Sekun-
denbruchteile in seiner Konzentration nachgelassenƒ
Walter Schmidt leitete anschließend äußerst fachkundig die Männer von
der Leine durch die Hamburger City, Innenalster, Speicherstadt und Elb-
chaussee standen auf dem Programm. 
Die Freunde der HSP-Partei machten zwischendurch auch bei den
Wahl-Infoständen der Parteien halt, um sich über die neusten Kuchen-
rezepte zu informieren.
Als in Blankenese die Sonne aus allen Knop”öchern schien, war den 8
Fußballern klar: ŒSchön war es wieder, im nächsten Jahr geht es wieder
auf Tour!•
Baldige Genesungsgrüße gingen an die erkrankten Sportkameraden
Werner Hanisch und Ernst Neugebauer.
Ein großes Lob an die beiden Touristikmanager J. Mennecke und W.
Schmidt und den für den Bereich der Elbe kurzfristig eingesprungen
Kalle Hesse.
P.S Bei der Rückfahrt war es wieder das Führungsfahrzeug, das die ab-
gestimmte Abfahrt verpasste und so zum Abschluss der Expedition
noch einmal für Unruhe sorgte.

Fahrt 2009 der Oldies des SV Freden durch das Alte Land und von Sta-
de nach Hamburg

TC Freden ehrt Jugendmeister 
mit Pokalen und Plaketten

Am 26. September wurde beim TC Freden der vorgezogene Saisonab-
schluss gefeiert.
Begonnen hatte die Vereinsveranstaltung um 10 Uhr mit einem Arbeits-
einsatz, bei dem die Straßenfront und das Clubgelände wieder salonfä-
hig gemacht wurde.
Ab 14 Uhr wurde dann Tennis als Einzel wie auch Doppel und gemischte
Doppel gespielt. Dabei kam es auch zu Spielen zwischen jung und alt,
wobei die Jugendlichen sehr viel Ehrgeiz entwickelten um den erwach-
senen Spieler zu zeigen, dass auch sie schon leistungsmäßig mithalten
können.
Um 17 Uhr kam es dann für einige Jugendliche der Altersklassen •AŽ
und •BŽ zum Höhepunkt des Spieljahres 2009 indem sie mit Pokalen und
Plaketten geehrt wurden.
Gegen 18 Uhr wurde dann gegrillt und in gemütlicher Runde der Saison-
abschluss ausklingen gelassen. Dank gilt noch denjenigen Teilnehmern,
die mit gespendeten Kuchen und Salaten zum Gelingen dieser Feier
beigetragen haben.

Folgende Spieler wurden von den Jugendwarten Marei Klocker und
Konstantin Laue ausgezeichnet: 
Junioren •AŽ: 1. und Pokalgewinner Fabian Hebner, 

2. Björn Langheim  
Ausgeschieden wegen Krankheit und Zeitmangel waren
Maurice Brunotte und Tim Rohmeyer

Junioren •BŽ: 1. und Pokalgewinner Felix Henneke, 
2. Lukas Klüger,
3. Fritz Heipke und 4. Larissa Langheim

Klocker

Von links: Marei Klocker, Konstantin Laue, Fabian Hebner, Björn Lang-
heim, Lukas Klüger, Felix Henneke, Fritz Heipke, Larissa Langheim und
Trainer Manfred Klocker,
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Laternenumzug im Spielkreis Everode

Am Donnerstag, dem 29. Oktober 2009
“ndet unser diesjähriger Laternenumzug vom Spielkreis Ever-
ode statt. 
Ab 17.30 steht der Grill mit Bratwurst, Bratcurry und Steak be-
reit.
Für Ihr leibliches Wohl ist neben Getränken, mit Fleischkäse im
Brötchen und Salaten gesorgt.
Um 19.00 wollen wir mit unseren Laternen durch den Ort gehen.
Musikalisch begleitet werden wir von dem Musikzug Winzen-
burg.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, um einige schöne und gemütli-
che Stunden zu verleben.

Ihr Spielkreis Everode     

Einladung zum Herbstbasar

Auch in diesem Jahr lädt die Handarbeitsgruppe
Winzenburg ganz herzlich zum Herbtbasar

am 11. Oktober 200

ab 14.00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus ein.
Wir hoffen, dass wir mit den gefertigten Handar-
beiten, wie in den Vorjahren, Ihren Vorstellungen
gerecht werden.

Mit Kaffee und Kuchen wollen wir Sie verwöh-
nen, für Herzhaftes sorgt die Feuerwehr Win-
zenburg.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Handarbeitsgruppe Winzenburg

Initiative Friedhof Winzenburg

Freiwillige Helfer und Helferinnen gesucht
Die Initiative Friedhof Winzenburg veranstaltet eine weitere P”anz- und
P”egeaktion. Wer Lust hat mitzuhelfen, ist herzlich willkommen!

Wer Geld für das Friedhofsprojekt spenden möchte, wendet sich bitte an
Frau Baumgarte.
Samstag, den 24. Oktober 2009, ab 9.30 Uhr auf dem Friedhof in Win-
zenburg. Bitte Spaten und Hacke mitbringen!
Kontakt: Ulrike Baumgarte, 
Zum Apenteich 19, 
Winzenburg, 
Tel.  05184/9500090

F) Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrgemeinde St. Marien

Kirchorte: Mariä Geburt Winzenburg mit St. Bernward Everode

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 01.10.
18.00 Uhr hl. Messe in der ev. St.-Cäcilien-Kirche in Everode
Freitag, 02.10.
18.00 Uhr hl. Messe zu Herz-Jesu in Winzenburg
Sonntag, 04.10.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
10.30 Uhr Kleinkind-/Familienmesse in St. Marien, Alfeld
17.00 Uhr Tiersegnung in St. Marien, Alfeld
Donnerstag, 08.10.
17.40 Uhr Rosenkranzgebet in Everode
18.00 Uhr hl. Messe
Sonntag, 11.10.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg oder Everode (bitte beachten

Sie Ankündigungen)
Donnerstag, 15.10.
17.40 Uhr Rosenkranzgebet in Everode
18.00 Uhr hl. Messe
Sonntag, 18.10.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
Donnerstag, 22.10.
17.40 Uhr Rosenkranzgebet in Everode
18.00 Uhr hl. Messe 
Samstag, 24.10.
14.30 Uhr Dekanatsfrauengottesdienst in Bad Gandersheim
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Sonntag, 25.10.
09.00 Uhr hl. Messe in Everode zum Weihegedenktag (25.10.1908)

mit Vorstellung der neuen Kommunionkinder und ihren
Familien

Donnerstag, 29.10.
16.40 Uhr Rosenkranzgebet in Everode
17.00 Uhr hl. Messe
Pfarramt:
St. Marien, Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Stoffregen
Tel.: 05181/1292   Fax: 05181/900323 
E-Mail: st.marien-alfeld@t-online.de 
Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

In der Woche 05.10. - 09.10. Di - Fr  nur 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet

Caritasbüro Alfeld:
Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Woyciechowski
Tel.: 05181/1251   Fax: 05181/900323
E-Mail: caritas-alfeld@t-online.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

Geschlossen vom 05. - 09.10.2009

Dechant Jenssen, Tel.: 05181/1292
Pfarrer i. R. Barsuhn (Subsidiar), Tel.: 05181/8553786
Diakon Tigges , Tel.: 05181/855684 
Pastoralreferent Martynus, Tel.: 05181/805867

Die Gemeinde lädt ein
Veranstaltungen Everode-Winzenburg
Kirchenchor
Dienstag 19.30 - 21.00 Uhr
Kon“rmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Donnerstag
Gruppe 1: 15.00 Uhr St. Georg
Gruppe 2: 15.00 Uhr St. Laurentius
Gruppe 3: 16.30 Uhr St. Laurentius
Gymnastikgruppe
Mittwoch 20.00 Uhr
Seniorennachmittag
1x monatlich Mittwoch 15.00 Uhr
Bibelkreis 
1x im Monat 14.30 Uhr
Donnerstag bei Margot Redweik
Kindergottesdienst 
wird noch bekannt gegeben.

Veranstaltungen Wetteborn
Kon“rmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Donnerstag
Gruppe 1: 15.00 Uhr St. Georg
Gruppe 2: 15.00 Uhr St. Laurentius
Gruppe 3: 16.30 Uhr St. Laurentius
Jugendgruppe
Montag 18.00 Uhr
Gymnastikgruppe
Montag 19.00 Uhr
Montag 20.00 Uhr

Veranstaltungen St. Laurentius
Spielkreis
Donnerstag 09.30 - 11.30 Uhr
Konfirmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Donnerstag
Gruppe 1: 15.00 Uhr St. Georg
Gruppe 2: 15.00 Uhr St. Laurentius
Gruppe 3: 16.30 Uhr St. Laurentius
Frauenkreis
Mittwoch, 07. Oktober 15.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch, 05. Nov. 15.00 - 16.30 Uhr

Veranstaltungen St. Georg
Eltern-Kind-Spielkreis
Mittwoch 09.45 - 11.30 Uhr
Konfirmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Donnerstag
Gruppe 1: 15.00 Uhr St. Georg
Gruppe 2: 15.00 Uhr St. Laurentius
Gruppe 3: 16.30 Uhr St. Laurentius
Frauentreff
14-täglich am
Mittwoch 20.00 Uhr
Rückengymnastik
Donnerstag 09.30 Uhr
Frauenkreis
14-täglich am
Dienstag 15.00 Uhr

Kirchengemeinden Freden St. Georg, Freden St. Laurentius, Everode, 
Winzenburg und Landwehr

Wir laden ein zum Gottesdienst
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Svenja Schwark I Am Schillerplatz 2 I 31084 Freden

Zusteller/in für unser
•Mitteilungsblatt
Freden• 
gesucht!

Wir suchen eine Zustellerin/einen Zusteller 
für die Verteilung 
in den Orten:

Freden, Winzenburg

Ansprechpartner: Dieter Hoppenstedt
Sandbirkenstr. 10
29352 Adelheidsdorf
Tel. 05141-82795

SERVICE & QUALITÄT

Wir machen Ihre
Träume wahr mit

� Qualität
� Innovation
� Service
� Kompetenz

www.wittich.de
wir sind lokal

Fußprobleme? Hühnerauge?
Warum zaudern! ... zögern! ... zittern! 
Keiner braucht den Mut von Rittern!

Die schmerzfreie  Fußp”egebei
Sylvia Heintze- 
Tel.: 0 51 84/73 75
Tiebenburgstraße 9
31084 Freden (Leine)
www.fuss-oase-freden.de

... Und Socken runter.


